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ÄagiretGe GtandgertGte tage«.
Nicht nur in den beiden Landesgerichte» Wiens, auch in einigen Landeshauptstädten und bei
mehrere» Kreisgerichten tagte» gestern, als rasches Nachspiel zu den blutigen Ereignissen der
letzten Tage, Standgerichte.

Aus den letzten Tagen.



fö. 11238 . Seit, L

von der Sicherheitswacheabteilung Floridsdorf,
wurde bei den Kämpsen m Floridsdorf getötet.

Wirkung des Einzelschusses auf. Zeitgerecht wurde
daher bei allen Aktionen der bewaffneten Macht
di« hinreichende Artilleriekraft eingesetzt. Aber
selbst bei tatkräftigster Mitwirkung dieser
Artillerie hatten di« Truppen noch durchwegsernste und schwere Kämpfe zu bestehen.

für ßc-fGüdLZLe GefGü-LSkeute?
Wie die Korrespondenz Pappenheim erfährt,

Hat sich der Gewerbegenoffenschaftsverband andie Regierung mit dem Ersuchen gewendet, für
die durch die süngsten Ereignisse und die Absperr
maßnahmen geschädigten Geschäftsleute einen
Za hlungSaufschub in der Dauereines Monates zu gewähren. Ter Zahlungs
aufschub soll sich auf Krankenkassenbeiträge, GaS und elektrisches Licht usw.
«strecken.

Vefetz««g Ser KeurrweHr-
zensrare.

Gestern um 8 llhr früh wurde durch ein
Detachement des Freiwilligen Schutzkorps des
Heimatschutzes die Besatzung der Feuerwehrzentrale Am Hof durchgeführt. Es
wurde ein technischer Permanenzd'enst einge
richtet. Die städtische Feuerwehr übt ihren Dienst
ln gewohnter Weise ans Diese Maßnahme wird
vom Heimatschutz deshalb als außerordentlich
notwendig bezeichnet da es bei verschiedenen An»
läffen vorgekommen sei. daß über die dortigen
Dienstleistungen Weisunoen an die

.
Kampf

gruppen der Aufrührer Lbergeleitet worden seien.
An der Besetzung nabm auch die Post, und Tele-
prapbentruppe des Wiener Heimatschußes teil.
Sie rückte mit zwei Ingenieuren und 58 Mann
ein und hat den gesamten technischen Dienst bei
den Telegraphen- und Telephonapparaten über
nommen.

Tle verkamen MiDeinotrßtiM
FsllktlMtt.

Außer Bürgermeister Se i tz wurden noch vonS ozialdemokratischen Führern verhaftet: Vize-
ürgermeister Georg Emmerling, die Abge

ordneten Dr Karl Renner, Dr. Robert Danne-
berg, Dr. Wilhelm Ellenbogen, Paul Richter.
Richard Baum"ärtl, Amalie Seidel, der ehemalige
General und Schutzbundsiihrer Theodor Körner,
de Bundesräte Max Klein und Adolf Schärf,
di« Stadträte Hugo Breitner, Anton Weber.
\anl Speiser. Karl Hcnay und Julius Linder,
W" Gemeinderäte Julius Bermann. Otto ^Eilin»

Illustrierte Lroneu-Zeitung.
ger, Siegmund RauSnitz. Robert Regner, Franz
Kurz. Friedrich Schleifer, Karl Reisinger, Karl
Weigl, Andreas Kcpp.tz, Karl Michal. Johann
Hartmann, Konrao Lörsch, oie Bezirksvorstcher
Alexander Langer, August Kleppel, Otto Urbach,
Michael Enengel und Josef Seleskovits, die Be
zirksräte Leopoldine Kummer, Therese Sieb, Wil
helm. Taberer, Johann Zieh, Johann Witte!,
Marie Krasinger, Leopold Albrechter, Karl
Pokorny und Josef Papouschek, der Bürgermeister
von Atzgersdorf HanS Werndl, die Schutzbund
führer Aurel Ott. Kckbl Brfal und Bruno Marek,
Magistratsdirektor Dr. Karl Havtl, der Obmann
der sozialdemokratischen Parteiorganisation
Rudolfsheim Karl Frey, der Oberinspektor der
Elektrizitätswerke Dr. Leopold Ouhiela sowie der
Chefredakteur des Kleinen Blattes" Julius
Braunthal und dessen Redakteur Sedlmayr.

Wien» 1b. Februar. Die Vereinslokaleder aufgelösten sozialdemokratischen Vereine, ihre
allfälligen vorhandenen Realitäten, Sport-und Uebungsplätze und dergleichen,
werden behördlich beschlagnahmt und
sind für Zwecke der öffentlichen Sicherheit be
stimmt. Die Verfügung hierüber trifft das Bun
deskanzleramt, Generaldirektion für die öffent
liche Sicherheit.

VerereröQrr?ls§snsen.
DaS Bundeskanzleramt hat die nachstehenden

vereine, die ihren Sitz in Wien haben, anfgr-l»st:
Einheitsgewerkschaft der Post, «nd Tele-

graphen-, Radio- und Bundesbetrirbe, Reichsver-
rin der Post- «nd Telegraphen-Augestelllen
Deutschösterreichs für Sterbeabfertiguug und
Unterstützung (Sektion der Einheitsgewerkschaft),
Mietervereinigung Oesterreichs, Oesterreichischer
Land» «nd Forstarbeiterverband, Freie Lehrer
gewerkschaft Oesterreichs, Union deS Bühnen- und
KinopersonalS Oesterreichs, Freie Gewerkschaft
der Schuhmacher Oesterrrichs» Frrier Gewerk
schaftsverband, verband der sozialistische« Stu
denten Oesterreichs, Zcntralorganisation der
Hotel-, Gast- «nd Kaffeehansangesiellten und ver
wandter Berufe Österreichs, NeichSvrrein der
Bank- «nd Sparkaffenbeamten Oesterreichs,
Bund der Bank- und Sparkaffengehilfen
Oesterreichs, Oesterreich ische Baugewerkschaf',
Bekleidungsarbeiter - Gewerkschaft Oesterreichs,
Oesterreichischer Neichsverein der Bnchdruckerei-
und Zeitungsarbciter, Deutsch-Oesterreichischer
Bähneaverei«, Oesterreichischer Faktorrnverband,
 Einigkeit", Verband der Hansgehilftnnen, Er
zieherinnen und Sausarbeiterinnen, verband der
Holzarbeiter Oesterreichs, Oesterreichischer
Musikerverband, verband der Schuh- «nd Leder-
arbeite» Oesterreichs, Oesterr. Senefelderbuad,
Neichsverein der Angestellten dcx.. sozialen Ber-
ficherungs- und Verwalungsdienste Oester-
re'.chS, Union der Textilarbeiter Oesterreichs,
Gewerkschaft der Unternehmungsangestcllte»
de» Stadt Wir«, Verein der BersicherungS-
angestelltrn Oesterreichs.

Die sozialdemokratischen Wlrtschafts-
unternehmunge».

Die Pressestelle der Vaterländischen Front
teilt mit:

 Da in der Nacht zum 15. d. zuverlässige
Meldungen Vorlagen, wonach seitens der Wirt-
schaftsuuternehmungen der sozialdemokratischen
Partei noch immer den aufrührerischen Schutz
bündlern Unterstützung geleistet wurde, ander
seits die Gefahr bestand, datz namhafte Teile
des Volks- und WirischaftsvermögenS dieser
Unternehmungen verschleppt werden und überdies
wirtschaftliche Sabotageakte zu gewärtigen
waren, bat das Bundeskanzleramt verfügt, daß
die Bundesleitung der Vaterländischen Front
alles vorzukehren babe, um wirtschaftliche
Sabotageakte zu verhindern. IM Zug dieser
Aktion wurden im Laufe des gestrigen Tages
von der Bundesleitung der Vaterländischen Front
in einer Reibe von sozialdemokratischen Wirt-

Freitag, 16. Februar 1936,

Polkzeimajor Johann Ableitinger
von der Eicherheitswacheabteilung Floridsdorf-'
Stadlau, wurde in Floridsdorf schwer verletzt. Er
verschied in Anwesenheit des Bundeskanzlers. -

schaftsunternebmungen Aufsichtspersonen
bestellt. Die Aktion wird heute fortgesetzt werden.;

Eine ähnliche Aktion wurde seitens der'
Länvesleitung Niederösterreich der - Vaterländi
schen Front im Einvernehmen mit dem Bundes».
Kanzleramt und der niederösterreichischen Landes
regierung durcbgesübrt; in den übrigen Bundes
ländern sind ähnliche Aktionen teils veranlaßt. '

teils bereits im Zug."

sAVsrrSsl
für &ig&tnier®iie&ettm!

Wien, 16. Februar. (Amtlich.) Di« überaus
schweren Opfer.'di« von der Sicherheitsexekutiv«'
einschließlich des freiwilligen Schutzkorps währen
der letzten Tage für di« Aufrechterhaltung der
öffentlichen Ruh« und Ordnung gebracht wurden,
haben in der Bevölkerung vielfach den dankens»'
werten Wunsch auSgelöst. Geldmittel zu
widmen. auS welchen di« Hinterbliebenen
der Gefallenen und. soweit di«. Mittel reichen,
auch Schwerverwundete Unter
stützungen erhalten sollen.

Derartige Spenden wollen dem Bun
deskanzleramt (Generaldirektion für di«^

öffentliche Sicherheit) auf das Postsparkassen»
konto v BK «52 überwiesen werden. Erlagschein«
stnd im Sekretariat des Staatssekretärs für das
Sicherheitswesen in Wien. 1. Bez., Herrengaffe 7,'
I Stock, erhältlich. Außerdem wird Vorsorge ge
troffen. daß von nächster Woche an bei ollen
Postämtern in Oesterreich und in den Tabak-'
traftken in W:en. in den Landeshauptstädten und
in anderen größeren Orten über Verlangen Er
lagschein« unentgeltlich abgegeben werden.

· ·
Der Reichßverband der LandeStrafikantgn.

verbände Oesterreichs bat an all« Trafikanten
Oesterreichs einen A u f r.u f ergehen lasten, worin
unter Hinweis auf die schweren Opfer der
Exekutive und Polizei di« dringende Bitte gestellt
wird, nach Möglichkeit Rauchwaren z»
spenden Derlei Spenden sind im zuständigen
Tabakbauvt». rlag abzugeben.

»
,  

Unverlangt eingesendete Manuskripte
werden nur dann zurückgeseudet, wenn da»

TsrLsetzrrrrg Les WerrOLes rrrrf Grtts 11.




